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Kompetenzcheck


1.
Sich orientieren (Orientierungskompetenz)

[image: image1.wmf]
a)
Ich kann die Lage von Nordsee und Ostsee auf einer Deutschlandkarte zeigen. (S. 343)
1
Trage Nord- und Ostsee in die Karte ein (blau). 
( __ / 2 P.)

stimmt 2 Punkte  /  stimmt überwiegend –  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

b)
Ich kann die Inseln Sylt und Rügen auf einer Karte zeigen. (S. 343)
2
Trage die Inseln Sylt und Rügen in die Karte ein (braun). 
( __ / 2 P.)

stimmt 2 Punkte  /  stimmt überwiegend –  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

c)
Ich kann mindestens fünf große Städte, die im Norddeutschen Tiefland liegen, nennen. (S. 343)
3
Beschrifte fünf Städte in der Karte (rot). 
( __ / 5 P.)

stimmt 5 Punkte  /  stimmt überwiegend 4 Punkte  /  stimmt teilweise 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

d)
Ich kann die Lagemerkmale Hamburgs beschreiben. (S. 186/187, S. 343)
4
Beschreibe zwei Lagemerkmale Hamburgs. 
( __ / 2 P.)
Hamburg liegt an der Elbe (1), Hamburg liegt im Bereich der Elbmündung (1), Hamburg liegt nicht direkt an der Küste (1), Hamburg grenzt an Niedersachsen u. Schleswig-Holstein (1)


stimmt 2 Punkte  /  stimmt überwiegend –  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

2.
Kennen und verstehen (Sachkompetenz)
a)
Ich kann zwei Merkmale des Watts nennen. (S. 172 – 175)
5
Benenne zwei Merkmale des Watts. Kreuze die zutreffenden Aussagen an. 
( __ / 4 P.)


(
Das Wattenmeer fällt bei Ebbe trocken.


(
Im Watt gibt es wenig Leben aufgrund der Gezeiten.


(
Zugvögel meiden das Watt.


(
Im Watt werden Krabben gefangen.

stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte
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b)
Ich kann die Begriffe des Gezeitenwechsels erklären. (S. 176/177)
6
Erkläre die Begriffe des Gezeitenwechsels. Verbinde dazu die richtigen Aussagen. 
( __ / 6 P.)
	
	Ebbe
	
	Niedrigster Wasserstand

	
	Tidenhub
	
	Das Steigen oder Auflaufen des Wassers

	
	Hochwasser
	
	Höchster Wasserstand

	
	Niedrigwasser
	
	Das Fallen oder Ablaufen des Wassers

	
	Gezeiten oder Tide
	
	Schwankungen des Wasserstandes

	
	Flut
	
	Unterschied zwischen höchstem und niedrigstem Wasserstand 



stimmt 6 Punkte  /  stimmt überwiegend 5 Punkte  /  stimmt teilweise 4 – 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

c)
Ich kann erklären, was ein Nationalpark ist. (S. 180/181)

7
Erkläre, was ein Nationalpark ist. 
( __ / 3 P.)
Ein Nationalpark ist ein großes Schutzgebiet für die Natur (1). Hier bleibt die Natur weitgehend 
ungestört (1). Man unterscheidet verschiedene Schutzzonen (1).


stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

d)
Ich kann zwei unterschiedliche Küstenformen an der Ostsee nennen. (S. 182/183)
8
Nenne zwei unterschiedliche Küstenformen an der Ostsee. (Nicht Steilküste und Flachküste).
( __ / 2 P.)
Ausgleichsküste, Flachküste, Fördenküste, Buchtenküste, Boddenküste


stimmt 2 Punkte  /  stimmt überwiegend –  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

e)
Ich kann die Entstehung von Steilküste und Flachküste erklären. (S. 182/183)
9
Erkläre die Entstehung einer Steilküste. 
( __ / 3 P.)
Eine Steilküste entsteht durch die Brandung des Meeres. (1) Die anrollenden Wellen höhlen den Steilhang/das Kliff aus. (1) Das darüber liegende Gestein stürzt herab. (1)


stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

f)
Ich kann die Entstehung einer Sturmflut beschreiben. (S. 184/185)

10  Beschreibe die Entstehung einer Sturmflut. 
( __ / 3 P.)
Sturmfluten entstehen, wenn das Wasser bei Sturm oder Orkan mit hoher Windgeschwindigkeit (1) gegen das Land gedrückt wird. (1) Das Wasser steigt dann sehr viel höher an als bei einer 
normalen Flut. (1)

stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte
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g)
Ich kann mindestens zwei Maßnahmen des Küstenschutzes beschreiben. (S. 184/185)

11  Beschreibe zwei unterschiedliche Maßnahmen des Küstenschutzes. 
( __ / 4 P.)
Ein Deich (1) ist ein künstlich aufgeschütteter und befestigter Wall. (1) Sandvorspülungen (1) 
ersetzen den abgetragenen Sand. (1) Dünen bilden einen natürlichen Schutzwall aus Sand (1), 
der mit Strandhafer bewachsen ist. Die Wurzeln des Strandhafers befestigen die Düne. (1)


stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte

h)
Ich kann begründen, warum die Sommermonate die wichtigsten für den Tourismus an der 
der deutschen Küste sind. (S. 178/179)

12
Begründe, warum die Sommermonate die wichtigsten für den Tourismus an der Küste sind. 
( __ / 3 P.)
Die Sommermonate sind für den Tourismus an der Küste am wichtigsten, weil in den 
Sommermonaten die meisten Touristen kommen (1) und dann die Einnahmen aus dem 
Tourismus hoch sind (1).


stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

i)
Ich kann die Aufgaben eines Seehafens beschreiben. (S. 186/187)

13
Kreuze die richtigen Aussagen an. 
( __ / 4 P.)

Im Seehafen werden …


(
jährlich viele Millionen Tonnen an Gütern importiert.


(
Erholungszentren gebaut.


(
Güter zwischengelagert.


(
Güter für den Weitertransport umgeladen.


stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte

j)
Ich kann einen Offshore-Windpark beschreiben. (S. 188/189)

14
Beschreibe einen Offshore-Windpark. 
( __ / 3 P.)
Ein Offshore Windpark besteht aus mehreren/vielen Windkraftanlagen (1), 
die im Meeresboden verankert sind (2). (Es wird Strom erzeugt. (1))

stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte
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3.
Fachmethoden anwenden

a)
Ich kann eine Tabelle analysieren. (S. 186/187)
15
Analysiere die Aussage der Tabelle. Kreuze an, was richtig ist. 
( __ / 4 P.)

(
Die Tabelle vergleicht vier Häfen miteinander.

(
Die Tabelle gibt die Anzahl der angelandeten 


und verschifften Container an.

(
Die Tabelle gibt nur die Anzahl der


angelandeten Container an.

(
Die Tabelle zeigt lauter Ostseehäfen.

	Containerumschlag der wichtigsten Nordseehäfen 2014

	Hafen
	Anzahl Container (TEU) 

	Antwerpen
	8 664 243

	Bremen/Bremerhaven
	5 915 487

	Hamburg
	9 014 165

	Rotterdam
	11 976 920


www.hafen-hamburg.de; Januar 2016


stimmt 4 Punkte  /  stimmt überwiegend 3 Punkte  /  stimmt teilweise 2 Punkte  /  stimmt nicht 1 – 0 Punkte

b)
Ich kann eine Profilskizze zeichnen. (S. 175)
16
Zeichne eine Profilskizze mit folgender Abfolge: 
( __ / 5 P.)
Offenes Meer – Insel mit Dünen – Wattenmeer – Marsch – Deich.
[image: image2.wmf]

stimmt 5 Punkte  /  stimmt überwiegend 4 Punkte  /  stimmt teilweise 3 Punkte  /  stimmt nicht 2 – 0 Punkte

4.
Beurteilen und bewerten (Urteilskompetenz)

a)
Ich kann die Aussage beurteilen: „Eine gute Anbindung an das Verkehrsnetz ist für 
einen Hafen wichtig“. (S. 186/187)
17
Beurteile die Aussage: „Eine gute Anbindung an das Verkehrsnetz ist für Häfen wichtig.“ 
( __ / 3 P.)
Diese Aussage ist richtig (1), da alle Waren abtransportiert oder angeliefert werden 

müssen (1). Abtransport und Anlieferung der Waren ist nur über ein gut ausgebautes 

Straßen- und Schienennetz möglich. (1)


stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte

b)
Ich kann die Aussage beurteilen: „Nur durch einen Nationalpark kann die Natur an den Küsten 
geschützt werden.“ (S. 180/181)

18
Beurteile die Aussage: 
( __ / 3 P.)
„Nur durch einen Nationalpark kann die Natur an den Küsten geschützt werden.“

Diese Aussage ist richtig (1), da die Menschen den Raum nutzen wollen (1). Nur durch die 
Einrichtung von Schutzzonen kann die Natur (Pflanzen, Tiere, Landschaft) bewahrt werden. (1)

stimmt 3 Punkte  /  stimmt überwiegend 2 Punkte  /  stimmt teilweise 1 Punkt  /  stimmt nicht 0 Punkte
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